




















Anno 1762 . . Samstags , den 10. April . Klo . 58.

JOURNALSANHANG.
In Franckfurt am Ma-yn.

^ ^ ,erzeichniß des in dem Fort Royal aufMar»
tinique, denen Verschanzungen zu Mont

^ Tortuson und Mvrne Garnier, denen 3
Batterien bey Case -desNaviresund 8 . Redou^x

ten an dem Fluß Monsieur eroberten
Ge chützes rc . rc.

182 eiserne und 3 metallene Canonen ver¬
schiedenen Cal ibers, 4 eiserne und 18 metallene
Hörser , 24171 . Canonen - Kugeln , 5158ge¬
füllte und 13 leere Bomben , 1642 Flinten , 44
CentnerMusqueten-Kugeln, 42000 scharfe Pa»
krönen, 800 TonnenPulver, ohne noch verschie¬
dene andere Kriegs-Gerathschaften und Muni»
tron, so alle zu speciftciren zu weitläufig.

Das Schreiben des AdmiralRodncy enthalt
keine besondere Umstande, so angeführt zu wer¬
den verdienten, ausser daß er der Admiralitätbe¬
richtet,es seye durch dreseEroberungGroßbritan»
nica in den Besitz eines der besten Seehäfenvon
ganz Westrndien gelangt, und daß in dem .lea¬
sen von Fort Royal allein i4Französis. Capers,
so bishero die Englische Schiffarth und Hand¬
lung beunruhiget , weggenommen worden , in
denen übrigenHäfen aber eine noch weit beträcht¬
lichere AiHühl ein gleiches Schicksal haben wür¬
den, nachdem sich die Einwohnerdieser Gegen¬
den vernemlich derCapitulation, unterworfen.
Fortsczung des am Dienstag abgebrochenen Ar-

tickels von Petersburg, die Feyerlichkeiten bey
dem Geburtsfest des Rußis. Kaysers

betreffend.
Den Schluß der Seitenflügel machten zwo

Contraforßen,.auf deren einer Minerva mit ih¬
rer Lanze und Schild, auf der andern aberBel-
sona mit ihrer Pique und einemrunden Kriegs-
Schild fassen. Am Schlußstein des Mittel -Bo¬
gens itztgemeldeten Corps der Gallerie war der
Rußis. Reichs - Wappenschild bevestiget , und
über demselben ein in Obelisquen Form auf¬
steigender Gipfel , in dessen Unterfelde dieWor-
re : ^ -(RußlandsGlück ) erschienen , Auf

seiner Spitze aber bestrahlt der mit einer Kay-
ser-Crone verherrlichte Namenszug Sr . Kays.
Majestät, als eine neu aufgegangene Sonne,
das ganze Reich. Zur einen Seite dieses Gipfels
saß die Glückseligkeit des Reichs mit dem Horn
des Ueberflusses , so sich gegen den Reichswap-
peN ' Schild ausschüttete . Mit der einen Hand
zog sie einen Blumen» und Fruchtschnur um den
ReichswappenSchild,undlmitderandern,wies
sie auf den erhabensten Namen Sr . Kayserl.
Majestät, als den Ursprung ihresDaseyns . Zur
andern Seite saß , in vorgemeldter Stellung,
der Ruhm der Rußis. Nation mit seiner Trom¬
pete , wies mir der Hand auf den gläntzenden
Namen Sr . Kayserl . Majestät , und mit der
andern setzte er einen Lorbeerkrantz auf den Rus¬
sischen Reichswappen -Schild. Vor dem Gallen
rie-Gebäude erschien mitten auf dem Vorplatze
die Göttliche Vorsicht auf einem leichten und
hellenGewblcke,undwies der in Verwunderungs
und Freuden entzückt vor ihr stehenden Ruthe- -
nia den mit der Rußis. Kayser- Crone geschmück¬
ten Namen Sr . Kayserl. Majestät Peter des
Dritten . Hinter demselben stand an einer neu
errichteten Ehren -Säule die Jahrzahl und der
merckwürdigeTag der hohen Geburt Sr . Kays.
Majestät, nebst dem Ausspruch der Vorsicht in
den zwey Worten der Ueberschrifft : FEUCi
AUSPicio, das ist:

Dies ist der Tag , dies ist das Jahr,
Das dir dein neues Glück gebahr.

Darneben wies sie der Ruthema zwo von dem
allerhöchstenKayserl. Namen untrennlich ver-
gesellschaffte und von Sr . Kayserl . Majestät
sich selbst zu Vorbildern erwählte erhabene Ei¬
genschaften , als zwo mit ihr zugleich am Him¬
mel sich eingestellteErscheinungen, nämlich zur
Rechten dieleutsclige Huld mit dem verewigten
Namen Elisabeth Petrowna, und zur Lincken
die tapfere Gerechtigkeit mit dem unsterblichen
NamenPeters desGrossen. Die LiebeundTreue
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der beglückten Unterthanen , entzückt überdiese
Erscheinungen, traten zu beyden Seiten vorge-
meldeten Vorplatzes vor ihre Wunsch-Altäre,
auf dereneinem jenefür langes Leben, und diese
auf dem andern für die unwandelbarste Ge¬
sundheit Sr . Kayserk . Majestät und DeroAl¬
lerdurchlauchtigstenFamilie die Flammen ihrer
inbrünstigen Wünsche nach dem Himmel auf-
fteigen lassen. In voller Zuversicht auf die un¬
fehlbarste Erhöhung dieser treueifrigstenWün¬
sche sahen sie gleichsam schon zum Voraus die
glücklichen Folgen ihres erneuerten Glückes.
Denn in der Aussicht des offenen Gallerie-Bo-
gens, zu Rechten, erblicken sie aus der Ferne den
mit Lorbeerkräntzen geschmückten Mars , oder
den siegreichen Krieg in Begleitung der Ehre,
und zur Lincken die Irene,oderdie Neigung zum
Frieden in Begleitung des Ruhms mit Palm-
zweigen und gefülltem Horn des Ueberfiusses
mit freudigen Schritten im Anzüge erscheinen.
Nach abgebranntem Fcuerwerckgerührten Se.
Kayserliche Ma>cstätan einer grossen Tafel die
Abendmahlzeiteinzunchmen,womit sodann die¬
ser erfreuliche Tag höchstvergnügt beschlossen
wurde . (Der Beschluß folgt .)

Münster, vom 24 . Merz.
Se . Durchs, der Erbprinz , sind den 22 . die¬

ses, Nachmittags gegen 5 . Uhr, allhier wieder¬
um eingetrvffen. Heute Mittag sind fünff
Mousquetiers vom Printz -Carüs . Regiments
plötzlich gestorben . Die Ursache davon ist , daß
solche in eines ApothcckersGartcnKresse gesucht,
und statt derselben ein tödtlichesKrautausge¬
nommen , welches sie, unerachtet der Warnung
des Apotheckers , dennoch gekocht und gegessen.
Sie sind gleich darauf verrückt im Kopfgewor-
deu , und sofort gestorben . Noch ein Unreroffi-
cier und ein Mousguetier, die ebenfalls davon
gegessen, sind zwar tödtlich kranck davon gewoo.
den , aber jetzo wieder in Besserung. Auch hat
ein Kind sterben müssen, welches von ungefähr
von dem Kresse mit prositirt.

Boyenden , vom 25 . Merz.
Die , bey der gewöhnlichenAblösung der Pv-

stirungen , am 16 . dieses vorgenommeneBewe¬
gungder Mitten Armee, hat dieGarnisoniw
Göttinqen m einer grossen Aufmerksamkeitge¬
bracht, so, daß man aus ihren Anstalten stehet,,
sie besorge sich eines lleberfalls . Die auf dem
Rathhause noch gefanaen sitzende Magistrats-
Personenund Bürger, werden härter gehalten.

- %

Es werden Sturmbalken, Faschinen und der¬
gleichen angeschaft , und seit obgedachterZeit
darf keinSoldat mehr in den Wald nach Holz
gehen , welches einen grossen Mangel in der
Stadt verursachet.
^ Auszug eines Schreibens aus Brieg, vom

>6 . Merz.
Zufolgeder neuesten Nachrichten aus Breß-

lau , habenSe -Ma-cstat bcy Dero Armee einige
hshe Promotionen vorgenommen : Unter an¬
dern soll der Generallieutenant und bisheriger
Eommandant zu Breslau , von Tauenzien , ein
erledigtes Infanterie - Regiment erhallen ha¬
ben . Der Oberste von Heyden, welcher ehedem
Colberg so tapfer vertheik iger,soll Eommandant
von Breßlau geworden seyn, weil der Hr . Ge¬
neral von Tauenzien, dem Verlaute nach , bey
der Armee Sr . Majestät, des Königs , Dienste
töun wird . Nach eben d- iesen Nachrichten soll
dasCzernischewsche Eorps den 24 . dieses aufge¬
brochen seyn , um durch Striegau und Parch-
witz, bey Leubus über die Oder zu gehen , und
al dann jenseit der Oder , den Marsch weiter
nach Pohlen forlzusetzen . Bey den Armeen in
Schlesien ist bis jetzt nichts erheblichesvorgesalr
len ; ausser , Laß sich von weiten der Oesterrei-
cher, verschiedene Patrouillen aus den Gebüc-
gen

'in dem platten Lande zur Observirung der
Preußis . Truppen haben sehen lassen , dre jedoch,
ohne weiter etwas zu versuchen , wieder nach ih-
ren Corps zurück gegangen sind.

Coppenhagen,vom 27 . Merz.
UnsersKönigs Majestät haben, wie man ver¬

nimmt , befohlen , dieses Jahr 24 . Schiffe von
denLliiie und 12 Fregatten auszurüsten , über
welche der Herr Admiral von Fontenauy das
Commando en Chef haben wird.

Aus dem Hollsteinischen , vom 27 . Merz.
Zu Anfang dieser Woche sind Se . Ereelleny,

derKöniglich .Dänische General -Feldmarschall,
Graf von St . Germain, bey den König ! . Trup¬
pen , welche sich zu Oldesloe und Segeberg ver¬
sammlet haben, eingctroffen, und haben , dem
Vernehmen nach , Dero Quartier am letztern
Orte genommen.

Von der Hannyveris .Grenze, vom 29. Merz.
In und um Eimbeck iftalles gegenwärtig ru¬

hig , ausser daß die Garnison ru Göttinqen sich
in dortigen Gegenden alles Rindviehes bemu¬
stert und solches in di« Vestung gebracht. Da§



Corps , Iso in und bey Eimbeckstehet, wird höch¬
stens zoovMann ausmachen.

Grenze, vom 30 . Merz.
Die Stadt Wismar hatte bereits ihre Con-

tribunon mitdenPreussenauf 2ZsooRthlr . be¬
handelt ; allein , vor einigen Tagen ist von des
Prinzen von Württemberg Durch !, bey dem da-
sigcn Magistrateein Rescript des Inhalts ernge-
zangcn : Daß Se . Preußische Majestät , der
Stadt gedachte Contrldutron in Gnaden erlas¬
sen hätten . Dieses stehet man als ein Merck-
mal an , daß auchzwischen Preuffen und Schwe¬
den Friedens - Unterhandlungen auf dem Tapet
find.
Aus dem Haupt-Quartier der Kays. undReichs-

ArmeezuSaalfeld, vom 30 Merz.
Da die Nachricht eingelausten, daß die feind¬

liche Besatzung in Haste verstärkt worden , auch
würklich v . dannen beträchtliche Partheyen, ins
Mannsfetdis.gegenMicheln u .Freyburg gestrcif-
se . wa - en ; so wurde derIüger- HauptmannOt¬
to mit seinem unterhabenden Corps , nachdem
ec zu einerVcrstarkung ein Commando Husaren
erhalten hatte , in dastge Gegend abzugehen be¬
ordert, um von dem Feinde, und was eigentlich
an dieser Nachricht sey, das weitere in verläßige
Erfahrung zu bringen . Es brach also derselbe
den 26 . Abends um 8 Uhr vonFreyburg auf,
und rückte über Stadt Micheln bis Unter-Klo-
bikan , von wannen den 27 . früh um 4 Uhr ein
aus den Fuß - Jägern bestehendes Commando
mit den Lieutenants Augermann undSchuster,
um das Städtgcn Lauchstadt zu besetzen , abge-
schicket, nicht minder sowohl über Holleben bis
Schlettau vor Halle, als auch über Ober Teut¬
schenthal nach Scherben Partheyen vorgestosscn
wurden ; der Jager-HauptmannOttoabersetz-
te sich mit dem Ueberreste seiner beyhabendenCa-
vallerie hinter dem bey dem Dorfe Schoterey
befindlichen Ravm, um nicht vom Feinde ent¬
decket zu werden . Als nun derCommandant in
Halle , Major von Sidow , Vormittags um y-
Uhr mit 3c>o . Mann Infanterie und 4 Stücken,
auf die sogenannten Stadt -Hügel diffeits der
Saala ausrückte , und nach Zurücklassung der
übrigen mit 3 Trup . Cavall . unter der Unter¬
stützung von 50 Mann Infanterie auf die unsri-
gen losgieng ; auch die vorqestossenen disseitigen
Partheyen biszwi schen Hollebenund Lauchstädt
verfolgte : So ließ erwehnter Hauptmann den
Ober-Lieut . Otto mit den reitenden Jägern aus

dem verdeckten Ravin in aller Geschwindigkeit
dem Feinde in die linke Flanque fallen, er aber
selbst suchte mit den Husaren den Feind rechts
bey Welchlitz von Halle abzuschneiden , welches
auchden guten Erfolg hatte , daß die reitende Jä¬
ger in die Infanterie einhieben , und der Major
von Sidow , nebst einen Ober-Lieut. auch laut
des nachstehenden Verzeichnisses sonst noch 62
Kopfe von verschiedenen Regimentern auf die¬
sem Platze zu Kriegsgefangenen gemachet , und
20 Pserdte erbeutet, die übrige feindl . Cavalle-
rie aber, wovon sehr wenig seyn dörfte, so nicht
mit den 3 dabeygewesenen Ossiciers verwundet
worden , in der grdsten Verwirrungzersprenget,
und bis an die Infanterie , nicht weit von den
Stadt Hügeln, zurück getriebenward. Worauf
der Feind sich mit seinem Rücken in grdster Un¬
ordnung in die Stadt Halle retirirte, und die
Schiffer -Brücke abwerfen ließ . Der disseilige
Verlust bestehet nur aus 2 todten und 2 ver-
wundteten Jägern , wie auch 3 Husaren , wovon
1 . gefangen und 2 vermisset worden sind.
Verzeichniß über die den 27 . Merz bey Halle

gemachten Preußis . Kriegs -Gefangenen.
Lettow Infanterie : Obrist -Wachtm . Chri¬

stian David von Sidow , Ober- Lieuten . Georg
Friede . « . Cardinal , Feldwebel 2 , Corporals3»
Tambour i , Gemeine 36 . Collignvn Husaren:
Trompeter i , Pferd r , Corpora ! i , Pferd 1,
Gememe 14, Pferde 14 . Kleist Husaren : Ge¬
meine z . Kleist - ragoner : Gemeine l , Pferd r.
Summa 64 Mann , Pferd 20.

Paris , vom 2 . April.
Auf erhaltene Nachricht, daß die Engellän¬

der an der Mündung der Charente zwey gemau¬
erte Schiffe versenken wollten , um diesen Fluß
unschiffbarzu machen , hat sich der Hr . de la Tou¬
che , Bruder des Befehlshabers in Martinique
unverzüglich nach Nvchefort begeben müssen,
um , wo möglich , die Ausführung dieses An¬
schlags zu verhindern . Das von derJnsulBour-
bon zurück gekommene Ostindische Compagnie-
Schiff le Villevault ist durch 3 Engl. Schiffeauf
der Höhe der Azores oder Habichts -Jnsuln weg¬
genommen worden . Einen noch qrössernVer¬
lust haben wir dadurch erlitten , daß ein Englist
Cartel -Schiffaus Canada, so yzFranzosen nach
Röchelte führen sollen , am 15. Nov . bey der Js-
le Royale zu Grund gegangen. Nur 6 Perso¬
nen sind gerettet worden , worunter der Engli¬
sche Capitaine und der Ritter von St . Luc delar



Corne Franz '
osts. Hauptmann, dessen 2 Söhne,

Bruder , 2 Bruders Söhne, 14 Officiers und
15 Frauenzimmer unter denen Verunglückten
befindlich . Eins von denen Transport-Schiffen,
so das Regiment von Angoumois nach Louisia¬
na überführen sollen, ist den Engelländern in die
Hand gefallen, worauf der Obristeecsagten Re-
gimenls , Hr . deFroment selbsten gewesen.

Aus Sachsen vom i . April.
In Leipzig bringt man täglich Recrouten

ein , dieselbe werden von den König !. P eußis.
Truppen von den Dörfern, wo sie im Quartiee
liegen , ausgehoben, und nach geschehener Bey-
briugung deö Erercitii , werden sie Transport-
weise unter Bedeckung zu denen Corps abge-
schickt . Das Platenis. Corps wird in Dielen2a*
gen zusammen rücken und aufbrechen. _

AVERTISSEMENTS.
Dem Public » wird hiedurch bekant gemacht,

daß in Hamburg bey Hrn. Johann Niclauö
Müller , Med. Pract . in der Mühlenstraffe
wohnhaft , zu bekommen ist : Unguentum Sym-
pateticuin Hernia , oder eine syMpSthetilche
Bruchsalbe , womit in kurzer Zeit allerhand Ar¬
ten Brüche des menschlichen Leibes können cu-
rrret werden, als Netz - Darm - Wind - Wasser-
Fleisch - und Nabelbrüche ; auch Diejenigen / f»
von verwickelten Adern entstehen, das ^ci-orum
samt denen Tcfticuiisaufgeblähet wird , daß
viele mchr wissen, was es ist , weswegenauch öf¬
ters ganz contraire Arzeneyen brauchen,
daß endlich gar der kalte Brand dazu schlägt,
und der Patient seinen geist aufgeben muß rc.
Diese . Salbe kan sowohl bey jungen Kindern,
dey erwachsenen Pers- nen , als auch bey alten
Leuten beyd erley Geschlechts sicher, und mit dein
grdsten Nutzen gebraucht werden. Denn diese
Sache hat was besonders, und ihre Wirckung
ist recht wunderbar , Massen diejenigen, so mit ei¬
nem dergleichen Schaden incommodiret seyn,
und es , wie insgemein, aus einer besonder»
Schamhaftigkeit keinem Medico oder Chirurgo
entdecken wollen, sich durch dieses bereits wohl
erperimentirte Hülfsmittelselbsten helffen kön¬
nen, ohne die geringste Beschwerlichkeit . Die
zur Cur erforderliche^srrionO"8uenri , welche
in einem weisen steinern Fläschgen versiegelt ist,
kostet 6 Thaler Hamburger Courant. Es wird
jedesmal eine Gebrauchsinstruction dabey fol¬
gen . Auswärtige respective Patienten können
gegenPostsrey- Einsendung der Briese und

Gelder prompte Repedlrungder Medicin ver-»
sichert seyn._

In der Mdllerischen Buchhandlung allhier
und zu Herborn ist zu haben : Abhandlung von
dem Raygrasse , 8 . Carlsruhe 1762. 12 . An,
germanns Anweisung zum Seidenbau, 8vo
1762 . 15 kr. BeausoborePredigen, gr- Theil,
gr . 8 . 1762. ist . 8 . kr . Carraccioli Hoheit der
menschlichen Seele , 8 . Lcipz. 1762 . 42 kr . Ca¬
mera ! - Grundsätze geschildert mit Patriotischer
Freyheit, 8 . Augsp . 1761 . 20 kr. Ciceroms drey
Gesprächevon dem Redner , 8 - 1762 . i fl . 15 kr.
FraritzenS Abhandlung von den Grentzen der
bekannten und unbekannten Welt , gr . 4to.
Nürnb. 1762. 45 kr . Geschichte der bekannten
Staaten von ihrem Ursprünge an bis auf die
neuere Zeiten, 2r. Th . - 8 . Hcilbrenn 1762 . 2 fl.

Demnach die erste Classe der Hochfürst l . Hes¬
sen -Darmstädtischen Lotterie alischon den 8ten
abgcwicheuen Monats Martii Plansmäßig ge¬
zogen worden , als hat man ein solches von Sei¬
ten derDirectivn dem geehrten Publico zu dem
Ende hiermit avertiren wollen, damit ein seder
seine Gewinnste an demjenigenOrt, allwo die
Einlage geschehen , ohne längeren Verzug in
Empfang nehme, diejenige aber , deren Loose
nicht herausgekommen , und gleichwohlen in
2ter Classe, (welche precise den iQten künftigen
Monaths May gezogen wird) mit spielen wol¬
len , müssen so gewiß ihre Loose mit Z fl . 20 kr.
vorEnde dieses MuffendenMonats April reno-
viren, als in Unterbleibung dessen ein jeder sei¬
ner Saumseligkeit halber der Loose und des
darauf fallendenGewinnsts verlustiger ist ; wel¬
ches man hiermit ein - vor allemahl avertiren
wollen.

Bey dem vo :>: vielen Jahren her bekannte
Christian Heilmann , Riemer von Nürnberg,
sind diese Messe wiederum allerley Sorte»
Kutschen-Geschirr , sowohl Französischer, als
auch Deutscher Fason , ganze Gespann zu sechs
Pferden , wie auch zu 2 . Pferde von rothem
Saffian , und ganz schwarze mit säubern mes¬
singenen Schnallen und Boucle «, als auch ganz
schwarzen Schnallen , ingleichem alle Gattun¬
gen feiner Reitzeuge von roth , grün , blau und
gelben Saffian , als auch von ganz schwarzem
Leder , vergoldet und versilbert, in seinem im
Römer Nro . 58 . habenden Laden, billigen Prei¬
seszu bekommen.
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